
 

     | 1 |  

Rundschreiben                                             Nr. 04 | 2011 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalt 
 1. | Josef Salomon verstorben 
 2. | Lehrfahrt 
 3. | 20 Jahre MGR  
 4. | Einladung BHD-Stammtisch 
 5. | Betriebsberatung  
 6. | Karten für AGRITECHNICA 
 7. | Ausflug zum Skyline Park 
 8. | Neues MR Büro 
 9. | Berufskraftfahrer-Weiterbildung 
 10. | Neue Maschinen 
 11. | Frauenecke .... 
 12. | Stellenanzeige  

Liebe Mitglieder, 
 
,,unser tägliches Brot gib uns heute“, an den 
Sinn dieses Gebets denken wir, wenn wir die 
Bilder von der Hungerkatastrophe in Ostafrika 
sehen. Nicht nur der Regen, den wir genü-
gend haben, fehlt dort. Korruption, Bürger-
kriege und unfähige Regierungen verhindern 
eine sinnvolle Wirtschaftspolitik, um den Hun-
ger mittel- und langfristig zu bekämpfen. Wir, 
die wir in den sogenannten reichen Ländern 
leben, haben Nahrung im Überfluss und kön-
nen uns den fragwürdigen Luxus leisten Le-
bensmittel wegzuwerfen, wenn das Ablaufda-
tum auch nur einen Tag überschritten ist. 
Effiziente Produktionsmethoden, Düngung, 
Pflanzenschutz sowie schlagkräftige Ernteket-
ten und optimale Vermarktung und Verarbei-
tung sind neben den günstigen klimatischen 
Verhältnissen die Voraussetzung dafür. Fach-
leute sagen, dass bis zum Jahr 2050 die Nah-
rungsmittelproduktion um mindestens 70 Pro-
zent gesteigert werden muss, um die wach-
sende Weltbevölkerung zu ernähren.  
 

Langfristig sind das gute Aussichten für uns 
als Nahrungsmittelproduzenten. Erste Ansät-
ze sehen wir in den gestiegenen Preisen der 
letzten Zeit für Agrarprodukte. 
Doch nun zu einem anderen Thema, das uns 
in den vergangenen Wochen beschäftigt hat. 
Der Landkreis Berchtesgadener Land hat 
das Gebäude des Landwirtschaftsamtes in 
Laufen verkauft. Die Hauswirtschaftsschule 
bleibt jedoch im Besitz des Landkreises. 
Das Landwirtschaftsamt mit Landwirtschafts-
schule war jahrzehntelang Anlaufstelle für die 
Bauern für Ausbildung, Beratung, Förderung 
und Anträge. Seit 1986, also fünfundzwanzig 
Jahre, hat der Maschinenring Laufen sein 
Büro in den Räumen dieses altehrwürdigen 
Gebäudes. Mit dem Verkauf läuft zum Jah-
resende unser Pachtvertrag für die Büroräu-
me aus. In der letzten Zeit waren wir intensiv 
auf der Suche nach geeigneten Immobilien 
für ein neues Büro. 
Bei der Raiffeisenbank in Laufen sind wir 
fündig geworden. Dort können wir den ge-
samten ersten Stock anmieten. Das Gebäu-
de wird demnächst umfassend renoviert und 
der erste Stock nach unseren Wünschen und 
Bedürfnissen umgebaut. In vertrauensvollen 
Verhandlungen mit den Verantwortlichen der 
Bank haben wir das Gefühl bekommen ein 
willkommener Mieter zu sein.  
So kann sich wieder eine gute Partnerschaft 
entwickeln, wie wir sie bisher mit dem Land-
kreis gehabt haben. 
 
Es grüßt Sie Ihr  
 
 
Franz Helmberger 
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Der Maschinen- und Be-
triebshilfsring Laufen trau-
ert um seinen langjährigen 
Geschäftsführer Josef Sa-
lomon.  Er ist am 24. Juli 
2011 im Alter von 83 Jah-
ren nach längerer Krank-
heit verstorben.  
Mehr als 2 Jahrzehnte, 
vom 01.11.1970 – 
30.04.1991, war Josef Sa-
lomon Geschäftsführer 
unseres Maschinenringes.  
In dieser langen Zeit war er 
stets die treibende Kraft 
unserer Selbsthilfeorgani-
sation.  

Mit Optimismus, Weitblick, Zielstrebigkeit und 
fundiertem fachlichen Wissen hat Josef Salo-
mon immer an vorderster Stelle für die Interes-
sen der Bauern unserer Region gekämpft.  

Der Erhalt möglichst vieler Höfe und Existen-
zen war sein oberstes Ziel. Für ihn gab es kei-
ne „Kleinen“ oder „Großen“, entscheidend war 
das Wohlergehen der Bauernfamilien.  
In unserer eher klein strukturierten Region 
musste es für ihn andere Ziele geben als 
„Wachsen oder Weichen“. Er verstand sich auf 
Zuerwerb, Rationalisierung, um die dafür not-
wendige Arbeitszeit frei zu setzen. Die Be-
triebsaushilfe zur Linderung akuter, Existenz 
gefährdeter Situationen auf den Höfen lag ihm 
besonders am Herzen. 
Dazu wurden in seiner Zeit viele neue Arbeits-
verfahren entwickelt, die das Arbeiten auf den 
Höfen auch heute noch maßgeblich erleichtern.  
Beispielhaft sind die Bemühungen und 
manchmal auch „Kämpfe“ um die Einführung 
der Traunsteiner Silos mit der überbetrieblichen 
Silageernte bis hin zur Ganzjahressilage zu 
nennen.  
Hier ist es Josef Salomon gelungen in engster 
Verzahnung mit Beratern vom Landwirtschafts-
amt wie Dr. Georg Perreiter  oder Hartmut 
Heinrich und weiteren Kollegen in der Maschi-
nenringfamilie ein bayern- und bundesweit 
neues System auf den Höfen und in den Köp-
fen der Landwirte zu etablieren. 

Seine Meinung und Vorschläge  wurden nicht 
nur in unserer Region geschätzt. Josef Salo-
mon fand mit seiner überzeugenden Art und 
seinem enormen Wissen auch bayernweites 
Gehör und Zustimmung. 

In seinem Ruhestand hat sich Josef Salomon 
schließlich ein neues Betätigungsfeld gesucht. 
Mit der Vermittlung und zur Verfügungstellung 
von gespendeten, alten landwirtschaftlichen 
Maschinen an rumänischen Bauern unterstütz-
te er die dortige Landwirtschaft. Ebenso hat er 
in Zusammenarbeit mit einer kirchlichen Orga-
nisation mitgeholfen in Siebenbürgen eine Ma-
schinenringorganisation aufzubauen. 
 
Für seine herausragenden Leistungen um die 
Landwirtschaft in unserer Region und in Rumä-
nien wurde er deshalb mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande und der bayerischen 
Staatsmedaille ausgezeichnet.  
 
Wir, der Maschinen- und Betriebshilfsring Lau-
fen, verlieren mit Josef Salomon einen großen 
Kämpfer für die Sache.  
Er gilt uns als Beispiel, dass man mit Überzeu-
gungskraft, Geradlinigkeit und Beharrlichkeit 
sehr viel erreichen kann. 
 
Der Name Josef Salomon wird stets mit dem 
MR Laufen in Verbindung bleiben. 

Josef Salomon verstorben  

Lehrfahrt  

Am 27. Mai lud der Maschinenring seine Mit-
glieder zu einer Lehrfahrt Richtung Bruckmühl 
und Tegernsee ein. 42 Mitglieder folgten der 
Einladung und so ging es morgens mit dem 
Bus los zur Grünfutter-Trocknungsanlage mit 
Heizkraftwerk Kirchdorf a.H. in der Nähe von 
Bruckmühl. 600 Landwirte sind derzeit Mitglied 
in der 1972 gegründeten Genossenschaft.  
Dort werden der-
zeit jährlich 
1.500 Tonnen 
Grünfutter und 
Mais getrocknet. 
Gepresst zu zy-
lindrischen 
Presslingen, 
Cobs genannt, oder in Großpacken können die 
anliefernden Bauern ihre Ware wieder zurück 
nehmen oder zum Verkauf anbieten. 2006 wur-
de ein 10-MW-Heizkraftwerk mit Wärmerück-
gewinnung dazu gebaut. Jährlich werden 70-
80.000 m³ Hackschnitzel zur Stromerzeugung 
und Wärmeproduktion genutzt. Die Abwärme 
wird entweder in die Trocknungsanlage einge-
speist oder zur Trocknung von Hackschnitzeln 
beziehungsweise Scheitholz verwendet. 
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Nach dem Mittagessen stand die Besichtigung 
der Naturkäserei Tegernseer Land eG auf dem 
Programm. 2007 wurde die Genossenschaft 
mit derzeit mehr als 1.000  Anteilseigner aus 

verschiedensten Gesell-
schaftsschichten gegründet. 
Die Genossenschaft vermark-
tet die Milch von 21 Landwir-
ten aus dem Bereich Tegern-
seer Land als Käse oder Jog-
hurt. 5.000 Liter Heumilch 

werden täglich in der mit viel Holz erbauten 
Käserei verarbeitet. Bei Heumilch verzichten 
die Bauern auf Silagefütterung. Im Sommer 
bekommen die Kühe frisches Gras, im Winter 
Heu als Hauptanteil in der Fütterung. Nach der 
sehr lebendigen Führung wurden die Produkte 
noch gekostet. 

Nicht weit weg, in Schafstatt 
am Tegernsee, lag das 
nächste Ziel, die Edelbrand 
Destillerie Liedschreiber. 25 
verschiedene Brände, Geis-
te und selbst angesetzte Li-
köre werden auf dem Hof 
hergestellt. Bei einer inte-
ressanten und lehrreichen 
Führung wurde die Erzeu-
gung von den hauseigenen 

Produkten erläutert und viele Begriffe geklärt. 
Im Anschluss konnten die Teilnehmer ver-
schiedene Brände und Liköre verkosten.  
  
Den Abschluss der Fahrt bildete eine Einkehr 
auf der Seiser Alm in der Nähe von Bernau. 
 

Die Technik ist fremd finanziert. Standort und 
Wartung ist seit Beginn bei der Familie Aicher 
in Greiner. Die Einsatzleitung hat seit der 
Gründung der Maschinenring Laufen.  Die 
Walzarbeit übernimmt von Anfang an der 
Radladerbetrieb Langwieder, Redl. 

 

 

 

 

 

 

Vorsitzender Erwin Krautenbacher konnte ne-
ben den Landwirtsfamilien auch viele Ehren-
gäste begrüßen.  Nach einer Andacht, gehalten 
von Pfarrer Siegfried Fleiner, wurde mit ge-
meinsamen Mittagessen und Kaffee das lang-
jährige Bestehen gefeiert.  In einigen Grußwor-
ten, unter anderem auch vom MR-Vorsitzenden 
Franz Helmberger und MR-Geschäftsführer 
Herbert Galler, wurde die Pionierleistung der 
Landwirte hervor gehoben. Bei einer Verlosung 
konnten sich viele Anwesende über Preise, 
gestiftet von Partnern und Firmen, freuen. 

 

20 Jahre Maschinenge -
meinschaft Rupertiwinkel 
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Circa 300 Mitglieder und Kunden mit Familien 
feierten am 19.06.2011 gemeinsam das 20-
Jahr-Jubiläum der Maschinengemeinschaft 
Rupertiwinkel auf dem Betrieb Aicher, Greiner.  
Von 37 Landwirten 1990 als Gesellschaft des 
bürgerlichen Rechtes gegründet,  gibt es die 
Häckslergemeinschaft  jetzt 20 Häckselsaiso-
nen. Begonnen mit 2 Häckslern sind derzeit 4 
Selbstfahrhäcksler im Besitz der Landwirte aus 
der Umgebung von Kirchanschöring. Mittlerwei-
le besteht die Gemeinschaft aus knapp  50 
Landwirten.  Etwa 30 weitere Landwirte zählen 
zum Kundenstamm der Häckslergemeinschaft. 
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Auf geht‘s in den 

 
 

nach Bad Wörishofen 
 

Termin: Freitag, 26.8.2011 
 

Auf Grund der guten Resonanz von der 
Legoland-Fahrt der letzten beiden Jahre bieten 

wir Ihnen und Ihren Kindern wieder einen Fami-
lienausflug an. 

Der Preis beträgt 30,- € pro Person. 
Abfahr ca. 07:00 Uhr - Ankunft ca. 19:00 Uhr.   

Kinder bitte nur in Begleitung. 

!!! Es sind nur noch wenige Plätze frei !!! 

Anmeldung unter 08682/9548-0 ! 

Mitglieder und ihre Familienangehörigen 
werden bevorzugt. 

Wir freuen uns wieder auf einen schönen Tag 
mit Euch! 

Unser Geschäftsführer Herbert 
Galler hat in den letzten Monaten 
eine Ausbildung zum MR Be-
triebsberater gemacht (siehe Bild 
rechts). 
Mittlerweile hat er auch bereits 
einige Betriebsberatungen 
durchgeführt.  
Folgende Fragen treten hier im-
mer wieder auf: 

�  Wie bekomme ich meine 
Arbeitsbelastung in den 
Griff ? 

�  Warum ist mein Betriebs-
ergebnis nicht besser ? 

�  Welche Betriebslösungen  
gibt es für mich auch ohne Milchvieh ? 

�  Welche Betriebsorganisation passt zu 
meinem Nebenerwerb ?  

�  Wie soll der Hofnachfolger den Betrieb 
weiterführen ? 

Nach einem Betriebsrundgang auf dem Hof werden die betriebsbezogenen Fragen in einer mehrstündi-
gen Beratung gemeinsam mit allen Beteiligten in der Familie erörtert und verschiedene Lösungsansätze 
erarbeitet. Dazu gibt es ein schriftliches Beratungsprotokoll. 
Preis und Leistung der Beratung sind sehr attraktiv, weil knapp 50 % der anfallenden Kosten durch För-
derung gedeckt sind.  
Wenn Du mehr über die MR-Beratung erfahren willst, dann rufe einfach bei Herbert Galler unter 
08682/9548-15 an. 

 

Der Betriebsorganisations -Check – Betriebsberatung vom MR  

Vom 13. bis 19. November findet in Hannover 
heuer wieder die größte Landtechnikausstel-
lung der Welt statt. Wer zur Messe fahren will, 
kann bei uns im Vorverkauf günstige Eintritts-
karten erwerben: 

- Exklusivkarte:  70,- € (DLG-Preis: 80,-)  
gültig 13. – 15.11.11 (Exklusivtage) 

- Dauerkarte:  45,- € (DLG-Preis:  50,-)  
gültig 15. – 19.11.11 

- Zweitageskarte:  27,- € (DLG-Preis:  33,-)  
gültig 15. – 19.11.11 

- Tageskarte:  17,- € (DLG-Preis:  22,-)  
gültig 15. – 19.11.11 

Wer Karten benötigt kann diese ab sofort bei 
uns im Büro unter 08682/9548-0 bestellen. 

Karten für  

Urkundenverleihung für die erfolgreiche MR Consult 
Beraterausbildung. Ganz links im Bild: Herbert Gall er 
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Neue Maschinen  

Ortsgemeinschaft Tittmoning:  
 
Festmiststreuer Jeantil 
12 to, 2 stehende Walzen, stufenlose Kratz-
bodengeschwindigkeit,  
Stauschieber 
 
Fürmann Ferdinand 
Waldering 3 
84529 Tittmoning 
Tel.: 08683/ 1346 
 

Das Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz 
(BKrFQG) schreibt grundsätzlich vor, dass Fah-
rer, die Fahrzeuge der Fahrerlaubnisklassen 
C1, C1E, C und CE lenken, eine Grundqualifi-
kation erwerben und im Abstand von fünf Jah-
ren eine Weiterbildung durchführen müssen.  
Alle Fahrer, die ihren Führerschein vor dem 
10.09.2009 erworben haben und diesen ge-
werblich  nutzen, müssen diese 35-stündige 
Weiterbildung das erste Mal bis zum 
10.09.2014 absolviert haben. 
Ausgenommen von dieser Regelung sind in der 
Land- und Forstwirtschaft anfallende Transpor-
te gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 6 oder Nr. 7 GüKG! 
Ferner gilt es generell nicht für Kfz bis 3,5 t 
zHM, Kfz bis 45 km/h bbH, selbstfahrende Ar-
beitsmaschinen sowie Kfz, die zu Reparatur- 
und Wartungszwecken eingesetzt werden.  
 
Wer Interesse an dieser 
Weiterbildung hat, kann 
sich mit uns unter 
08682/9548-0 in Ver-
bindung setzen. 

Berufskraftfahrer Weiterbi l-
dung  

Neues MR Büro  

Maschinenring e. V. und die MR Dienstleistungs 
GmbH werden ab 2012 in die Teisendorfer 
Strasse in Laufen umziehen. 

Im 1. Stock der Raiffeisenbank Laufen werden 
etwa 250 m² Bürofläche angemietet. Es wurde 
ein langfristiger Pachtvertrag mit der Raiffeisen-
bank Rupertiwinkel abgeschlossen. 

Bis zum Einzug wird das Haus noch kräftig re-
noviert. Neben einem neuen Treppenaufgang 
werden Dach, Fenster, Böden, die Außenan-
sicht und die Außenanlagen neu gestaltet. Auch 
bei der Raumaufteilung können wir noch mit 
gestalten. 

 
Wir hoffen mit die-
ser Wahl einen wei-
teren Schritt in die 
erfolgreiche Zukunft 
unseres Maschinen-
ringes zu machen. 

 

Ortsgemeinschaft Tittmoning:  
 
PV Anlagen Reinigung 
mit der innovativen PV-Spin von der Firma 
Schletter.  

·  Besonders schonend durch die Ver-
wendung von Regenwasser ! 

·  Vom First aus bedienbar 
·  Effektiv und günstig 
·  Ertragssteigerung auch schon bei 

leicht verschmutzten Anlagen 
·  Auf Wunsch Leistungsmessung vor 

und nach der Reinigung möglich. 
 

Kellner Anton 
Rotkampeln 1 
Tittmoning/Asten 
Tel.: 08683/ 7183 

Ortsgemeinschaft Anger-Piding und 
Ainring-Freilassing  
 
Partner für Schleppergemeinschaft  rund um 
den Högl gesucht. 

- Arbeitskraft für Winterdienst gesucht - 

Bei Interesse bei Feyrer Martin  unter Tel.-Nr.: 
0171/ 7364398 melden. 



 

     | 6 |  

Impressum: 
Verantwortlich für das Rundschreiben des Maschinen- und Betriebshilfsringes Laufen e. V. sind 1. Vorsitzender Franz Helmberger und Geschäftsführer Herbert 
Galler, Tittmoninger Str. 50, 83410  Laufen, Tel. 08682/95480, Fax 08682/954819  
Email: info@mrlaufen.de  Internet: www.mrlaufen.de              
Der Bezugspreis für das Rundschreiben ist  im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die MR Dienstleistungs GmbH Laufen bietet 
ab September 2012 einen 
 

  

Ausbildungsplatz 
Bürokauffrau/ Büro-

kaufmann 
 
 
Voraussetzung:  Mittlere Reife 
 
Aussagekräftige Bewerbung bitte bis  
01. September 2011 an: 
 

herbert.galler@mrdgmbh.de  oder  

MR Dienstleistungs GmbH, 
Tittmoninger Str. 50, 83410 Laufen  
 

Mit freundlichen Grüßen ! 
                                                          
      Franz Helmberger                            Herbert Galler 
      1. Vorsitzender                               Geschäftsführer 

und das Team von der Geschäftsstelle. 

Stellenausschreibung  

Mariablechkuch en: 
Rührteig:  

- 200 g Margarine 
- 150 g Zucker 
- 1 Pck. Vanillezucker 
- 1 Prise Salz 
- 4 Eier        
- 450 g Mehl  
- 1 Pck. Backpulver 
- Milch nach Bedarf 

Belag:  
- 1 kg Quark  
- 200 g Zucker 
- 1 Pck. Vanillepudding  
- 2 Eier 
- 100 g Margarine 
- 450 g Beeren (Johannisbeeren, Him-

beeren, etc.) 

Streusel: 
- 200 g Kokosflocken 
- 200 g Zucker 
- 200 g Margarine 

Rührteig herstellen. Quark mit Zucker, Pud-
dingpulver, Eier und Margarine verrühren und 
auf dem Teig verteilen. 
Beeren darüber geben. Aus Kokosflocken, Zu-
cker und Margarine Streusel kneten und über 
den Beeren verteilen. 
Bei 175° ca. 40-60 Min. backen  

Gutes Gelingen!  
  
Bauernregeln:  
Feiner Regen in der Frühe - bringt schön Wet-
ter ohne Mühe. 
Setzen sich die Tauben in einer Reihe aufs 
Dach - kommt schlechtes Wetter nach. 
  
Ein weiser Spruch:  
Die erfahrene Ehefrau folgt ihrem Mann - wohin 
Sie will! 
  

Frauenecke …  
Gartentipps:  
Jetzt ist es wichtig, Verblühtes immer gleich 
abzuzupfen, nochmal düngen und die Pflanzen 
blühen wieder. 
Wenn der Enzianbaum schlecht blüht; stark 
zurückschneiden und mit Blaukorn düngen. 
Ein alternatives Mittel gegen Läuse, Milben 
usw.: Sprühmittel herstellen aus einem 
Teil Vollmilch und 10 Teilen Wasser. 
 


